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Eine neue Gewalttat der Spartakiſten
Wolffs Telegraphiſches Bureau von

Spartakus beſetzt
Den geſtrigen telegräphiſchen Nachtſchlußdienſt ſoweit wir
die Meldungen von Wolfſs Telegraphenburean angewieſen

ind haben wir unterbrechen müſſen weil geſtern Sonntag abend
Wolffs Telesraphiſches Bureau von den Spartakusleuten befetzt
porden iſt Wir erfahren noch daß jede telegraphiſche Verbin
bung zwiſchen Berlin und Halle unmöglich gemacht wurde Weitere

Mitteilungen über dieſen Vorgang ſind uns nicht zugegangen Es
t ganz klar daß das Vorgehen der Spartakuslente einen Schlag

weuntet den die Liebknechtsruppe erneut gegen die Regierung
geführt hat und es wird nun davon abhängen ob die Regierung

NPie Kraft beſitzt dieſer nenerlichen Gewalttat der Spartakiſten die
Spitze abzuhrechen Wir müſſen unſere Leſer auf die Meldungen
ſinweiſen die wir nun erſt heute Nachmittag werden veröffent

lichen können

Graf hHertling geſtorben
WTB Rupolding Oberbayern 5 Januar Draht

Nnachricht Graf Hertling der ehemalige bayeriſche Miniſterpräſi
Pent und nachmalige Reichskanzler iſt geſtern abend 9 Uhr 45 Min

M Jpach btägigem Krankenlager verſchieden Die Beiſetzung findet in
München ſtatt

en kön N Georg Frhr v Hertling deſſen Bedeutung als Gelehrter und
ängen Staatsmann wir noch würdigen werden wurde am 31 Auguſt
ſen Sie 1843 in Darmſtadt geboren Er ſtudierte in Münſter München
erhauen und Berlin Philoſophie bereiſte 1865 66 Jtalien und wurde 1867
z S in Bonn Privatdozent 1876 begründete er die Görresgefellſchaft
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1880 wurde er außerordentlicher 1882 ordentlicher r Er
trat 1875 ins politiſche Leben ein ward in den Reichstag gewählt
ind ſchloß ſich dem Zentrum an zu deſſen Führern er bald zählte
Am 10 Februar 1912 wurde er zum bayeriſchen Miniſterpräſi
denten ernannt wurde 1914 in den bayer en n ver
ſetzt und nach dem Rücktritt von Michaelis zum Reichskanzler

des Deutſchen Reiches ernannt als er bereits 74 Jahre alt war
itten im Weltkriege und in ſchwierigſter Lage des Reiches Er

trat am 1 November 1917 ſein Amt als Reichskanzler und preu
ſiſcher Miniſterpräſident an Der Umſtand daß er die Volks
forderungen nach einem freien Wahlrecht in Preußen uſw nicht

Luſt der Verwirklichung entgegenzuführen vermochte hatte ſeinen Rück
t Herr tritt zur Folge im Verein mit der Entwicklung der Dinge auf
s zur außenpolitiſchem Gebiet Sein Nachſolger wurde bekanntlich der
Jhrer I Prinz Max von Baden der aber bald dem Sturme der Revo
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Immer wieder Beſprechungen mit den
Polen

WIB Bromberg 5 Januar Drahtnachricht Nach
dem Miniſter Ernſt und Unterſtaatsſekretär Göhre vor kurzem in
Pofen informatoriſche Beſprechungen über die Lage in Poſen ge
habt haben haben auch die Verhältniſſe im Regierungsbe
zirk Bromberg Veranlaſſung zu einer weiteren Beſprechung
über die Lage im Bezirk Brombersg gegeben zu der der Miniſter
des Jnnern und der Kriegsminiſter je einen Kommiſſar entfandt
hatten Jn der Beſprechung die am 4 Januar in Bromberg ſtatt
fand nahm auch eine Anzahl polniſcher Vertreter aus Poſen unter
der Führung des Abgeordneten Korfanty teil Es fand eine aus
gedehnte Beſprechung der geſamten militäriſchen und politiſchen
Zuſtände in Bromberg und im Bromberger Bezirk ſtatt bei der
die Poren ihre Forderungen formulierten Die polniſchen Forde
tungen werden der Reichsleitung und der preußiſchen Regierung
unterbreitet werden Es wurde eine Verſtändigung erzielt daß

Pdie den weiteren militäriſchen Vormarſch einſtellen und
den Bahnhof Nakel der beſetzt gehalten wird wodurch eine
ſchwere Bedrohnng des Eiſenbahnverkehrs entſtand ſogleich
äumen Der Bahnhof Nakel ſoll von einer Abteilung der Brom

derger Dipiſion beſetzt werden Die Aufrechterhaltung der Sicher
heit der Stadt Nätkel bleibt in den Händen der dort gebildeten

PSürgerwehr
Bromberger Truppen unter ihren Soldatenräten und ſelbſt

gewählten e haben Schubin und Mrotſchen von
den Polen geſäubert Jn beiden Orten wurden den Polen viele
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Die Polen ſtürmen einen Flugplatz
WTB Poſen 5 Januar Drahtnachricht Heute früh ſieben

Ahr wurde die Fliegerſtation von La wica bei Poſen von pol
niſchen Soldaten geſtürmt Die Angreifer waren ungefähr 3000
Mann ſtark und führten 12 Feldgeſchütze und 40 Maſchinengewehre
mit ſich Es entſpann ſich ein heftiger Feuerkampf Die Kaſerne
ments erhielten mehrere Volltreffer Die Beſatzung gegen 100
Mann ſtark wurde geſangen genommen und ſoll e nach Poſen
abtransportiert werden Alle Flugzeuge und das übrige Material
e et Hand der Polen Es gab auf beiden Seiten Tote und

rwundete

8

ne

der Eiſenbahnverkehr von Oberſchleſien nach Poſen
geſperrt

W 5trat et de rer h Weſen edem Eiſenbahndirertionsbegirk Poſen amtlich geſperrt iſt daß damit die Kohlenzufuhr Aegehuilten und Gas v auf et nur

noch von 5 bis 9 Uhr abends abgegeben werden kann Der Stra
iſt eingeſtellt worden Auch der Zugverkehr nach

rlin ſtockt augenblidklich

Staatsgrundögeſetz der Republik Bayern
München 4 Jan Amtlich Die per Hoff

mann veröffentlicht ein Staategrundgeſetz der Republik
Bayern dem wir folgendes entnehmen

Bayern iſt eine Republik Bayern iſt Mitglied der
Vereinigten Staaten Deutſchlands Deutſches Reich Die
Höchſtgewalt des bayeriſchen Stagtes liegt beim Volk Das e
Volk äußert ſeinen Willen durch Abſtimmungen und Wahlen
der Staatsbürger und die durch die Verfaſſung eingeſetzten
Organe Stagatsbürger iſt ohne Unterſchied der Geburt des
Geſchlechtes des Elaubens und des Berufes jeder Ange
hörige des bayeriſchen Staates der das 20 Lebensjahr
vollendet hat Durch Wahlen der Staatsbürger wird der
Landtag gekildet der aus einer Kammer beſteht Die
Wahl iſt allgemein gleich unmittelbar geheim nach dem
Verhältniſſe der Stimmen Wahlberechtigt ſind alle baye

riſchen Staatsbürger Wählbar ſind alle Staatsbürger über
25 Jahre Die eberſte vollziehende Gewalt wird vom Ge
ſamkminiſterium ausgeübt Der Staat ſichert die Unver
letzlichkeit der Perſon Freiheit des Glaubens und der
Meinung in Rede und Schrift Freiheit der Lehre Wiſſen
ſchaft und Kunſt Das Eigentum iſt unverletzlich Die Ent
eignung von Vermögen kann nur zum Zwecke des Gemein
wohls auf Grund von Geſetzen erfolgen Die Glaubens
geſellſchaſten ſind unabhängig vom Staate und unterſtehen
deſſen Schutz Alle Glaubensgeſellſchaften ſind gleichbe
rechtigt und frei in ihrer Vetätigung Das Unterrichtsweſen
iſt eine ſtactliche Angelegenheit Die Erteilung des Reli
gionsunterrichtes obliegt den Glaubensgeſellſchaften Staat
liche Lehrperſonen können zur Erteilung des Religionsunter
richtes nicht gezwungen werden die Erziechungsberechtigten
können von Staats wegen nicht gezwungen werden die ihnen
anvertroute Jugend zur Teilnahme am Religionsunterricht
oder an religiöſen Uebungen anzuholten is zur end
gültigen Erledigung des Verfaſſungsentwurfes der dem
Landtag ſofort nach ſeinem Zuſammentritt vorgelegt werden
muß übt die rervolutionäre Regierung die geſetzgebende und

vollziehende Gewalt aus

Mackenſens Ueberführung nach Saloniki
WTB Wien 5 Januar Korr Bureau Drahtnachricht

Die Blätter melden aus Budapeſt Geſtern Nachmittag erſchien
ein höherer franzöſiſcher Offizier im Fother Kaſtell bei General
feldmarſchall v Mackenſen und teilte ihm mit daß das Oberkom
mando der Entente beſchleſſen habe ihn nach Saloniki zu üker
führen Mackenfen nahm die Rachricht mit großer Beſtürzung auf
und erklärte der Gewalt weichen zu müſſen Mackenſen wurde
unter Bedeckung von franzöſiſchen Kolonialjoldaten in einem Auto
nach Gödölls gebracht wo der Sonderzug bereit ſtand 50 Kolo
nialſoldaten beſtiegen mit Mackenſen den JZug der um 12 Uhr

nachts nach Saloniki abging t
Amerikaniſche Hilfe für Europg

WIB Waſhington 5 Januar Drahtnachricht Wilſon
erſuchte den Kongreß um P igang von 109 Millionen Dollar
zur Verhütung der großen Not in Europa Dieſe Summe ſoll
hauptſächlich dazu dienen Lebensmittelſendungen nach den Gegen
den des weſtlichen Rußlands nach Polen und OeſterreichUngarn zu
ermöglichen

Der Bolſchewismus in Ungarn
WTB Wien 5 Januar Drahtnachricht Das Fremden

blatt meldet aus Budapeſt Bei bolſchewiſt ſchen Unruhen in Sa l
go Tarj ar find 18 Tote und 44 Verwundete zu beklagen Die
Ruhe i hergeſtellt

Jriſche Hoffnungen
Amſterdam 4 Eigene Drachtnachricht Der

Timeskorreſpondent in lin meldet ſeinem Blatte daß die
Situationen in Jrland 8 hier i verſchärfe Die
Sinnfeiner haben endgiltig beſchloſſen ihre Sitze im Unter
hauſe nicht einzunehmen Sie beabſichtigen ihren Appell an
Wilſon zu wiederholen Jn ihren Kreiſen wird die Meinung
vertreten daß ihr überwiegender Sieg bei den Wahlen zum
Unterhauſe unbedingt zur Anerkennung der iriſchen W
rungen auf dem Fridenskongreß führen muß Unter dieſen
Umſtänden rechnet der Berichterſtatter der Times der zuden beſten Kennern der iriſchen Frage gehört mit Sicherheit

darguf daß das Jahr 1919 das kritiſchſte und bedeutungs
vollſte im Hinblick auf die Beziehungen zwiſchen Groß
britannien und Jrland ſein wird

Jurückziehung japaniſcher Truppen aus Sibirien
London 4 Jan Daily Expreß meldet unter dem 27 De

zember aus Tokio Das Kriegsminiſterium gibt die Zurüchziehung
von 34 000 Mann japaniſcher Truppen aus Sibirien bekaſint und
erklärt daß Japan beabſichtige ſeine in Sibirien ſtehenden Trupzen auf das geringſtmögliche We zu beſchränken

Der Reichsbürgertag in BGrrliu
Berlin 5 Janvar

Der Reichsbürgertag begann Sonnabend abend ſeine Tagung
mit einem Begrüßungsabend nachdem im Laufe des Rach mittags
ſich eine Reihe von Vertretern zu vertraulichen Beſprechungen zu
ſammengefunden hatte

Der Begrößrungsabend
fand in der Aula der Univerſität ſtatt die auf das vräch
tigſte geſchmückt war Um den künſtleriſchen Teil machten ſich
die Herren Clewing und Arnſter vom Schaujpielhaus ver
Fient ſowie die Kapelle des 2 Garderegiments

Die Begrüßungsanſprache hielt Pfarrer Weſſel
Wir ſtehen ſo führte er aus auf dem Boden der Tatſachen aber

wir 27 feſt entſchloſſen dem Schickſal kühn ins Auge zu ſehen
Die Freiheit ſei gewiß ein hehres Gut aber deswegen wollen wir
ſie geſchützt ſehen vor Deſerteuren und Anhängern des Spartakus
bundes Lebhafter Beifall Rebner ſchleß mit einem Hoch auf
das Vaterland

Der zweite Redner war Friedrich Raumann der
darauf hinwies daß aus dieſen Hallen der Univerſität Fichto
ſeinen Aufruf an die deutſche Nation gerichtet habe zu einer Zeit
in der es mit Deutſchland ebenſo traurig beſtellt war wie in der
Gegenwart Auch über die Schwierigkeiten der jetzigen Zeit wird
Deutſchland hinwegkommen Die Parole ſei Arbeiten und nicht
verzweifeln Um arbeiten zu können brauchen wir eine Regie
rung die Ordnung ſchafft aber der gegenwärtigen Regierung
müſſe man den Vorwurf machen daß ſie dulde daß Rachbarn
ungeſtraft auf den deutſchen Aeckern herumtrampeln Man ſollte
auch dieſen Leuten klar machen daß ein geſchlagenes Deutſchland
immer noch ein Deutſchland iſt Stürmiſcher Beiſall

Weitere Anſprachen hielten Meier Absberg Mün
Fecht Frankfurt a Dr Koch Berlin und der Verla
des Abends zeigte daß der deutſche Bürgerſinn noch nicht ge
ſtorben iſt

Die Verhandlungen des Sonntags
fanden im Abgeordnetenhauſe ſtatt Der a
des Großberliner Bürgerrats Dr Koch hielt die Begrüßunss

anſprache in der er betonte daß ſich das Bürgertum niHt aus
ſchalten laſſen wolle Bei der darauf vorgenommenen Wahl des
Präſidiums über die Tagung werden auf Vorſchlag Helft München
gewählt Dr Koch Berlin als erſter Vorſitzender Dr Meier
Absber München als zweiter Vorſitzender und Dr Schmid e
Elberfeld als 3 Vorſitzender ſowie Jewelowski Danzig
Helms Halle Schiemann Lübeck und Krüger Friedrichshagen als Beiſitzer Vertreten ſind insgeſamt 135 Städte mig
265 Delegierten

Den erſten Vortrag hielt ſodann Dr Köh le x Berlin über
die

Zwecke und Aufgaben der Bürgerräte
Die Schaffung der Bürgerräte ſei ein Proteſt dagegen daß eins
einzelne Klaſſe die Herrſchaft an ſich geriſſen habe aber man wolle
ſich die Exekutive nicht mit Gewalt nehmen laſſen Richt zwech
mäßig ſei es gemeinſam mit den u Räten zu arbeiten
Der Kampf mit den und Räten werde ſchließli r
geführt werden müſſen Notwendig ſeit eine ſtraffs
Zentralgewalt Es ſei zu befürchten daß die Wablfrei
heit von links her eingeſchränkt werden könnte Dagegen
müßten die bürgerlichen Ausſchüſſe eintreten Der vorhandenen
Reichsleitung müſſe man eine Stütze ſein aber dieſe müſſe auch
den Mut haben den Anordnungen Achtung zu verſchaffen Rot
wendig ſei Einigkeit des Bürgertums Er mache kleinen Unter
chied zwiſchen der Mehrheitsſogialdemokratie und den Sparta
iſten Falſch ſei es wie hypnotiſiert auf die Rationalverſamm

lung zu ſehen Die bürgerlichen Ausſchüſſe würden auch
der Einberufung der Nationalverſammlung große Aufgaben
erfüllen haben Das gelte beſonders für die Kammungal
politik Dort müſſe der Klüngel auf den Rathäuſern beſeiti
werden Die Parteien würden die kommunalen ni
löſen können Die Aufgaben der Bürgerräte und Ausſchüſſe
werden dauernde ſein und ſie würden fortgeſetzt a e
würden immer die Mahner zur Einigkeit ſein müſſen Hätte das
Bürgertum in den ſtürmiſchen Rovembertagen auch geſtreikt dann
wäre der Staat zugrunde gegangen Durch Einigkeit und S iewerde man auch zukünftig die Rechte und Pflichten gle b
verteilen können

Das Korreferat dielt Dr Meier Absberg Mänchen
Er ſchilderte die Entſtehung der bürgerlichen Räte in Süddentſ
land Von einer Kopie der ruſſiſchen Revolution könne er
der Vorredner es getan habe nicht ſprechen Die Grundlage für
die Entwicklung ſei die Unzufriedenheit mit der inneren und
äußeren Politik geweſen Die olution wäre p möglich
weſen ohne das weitverbreitete Bewußtſein das Alte
überlebt Man dürfe nicht glauben daß man mit den fozialiſterten
Produktionsmitteln jemals wieder in die Weltwirt werde
eintreten können Sehr richtig Auch um die Politiſterung
unſeres Wirtſchaftslebens müßten ſich die Bü tümmern
Zu dieſem Thema wird von Tee beantr die Re

o fort nach
der Nationgalverſammlungz r

ierung zu erſuchen daß die A und S Räte

Ein Antrag Tempelhof verlangt

Zufammenſchluß aller Bürgerlichen zum Ka

Wahlen zur Natignatverſammlunh

in berufung
Gleichberechtigung der Bürgerräte mit der A

Jn der Ausſprache warnt Fecht Fr e
demokratie Das würde Kur dazu führen der laſen

würde

Das nächſte Thema die 5
wird mit dem erſten Punkte Sterz ri Anträge a 6 d Wabl

u eferent hemerkt durch

gelöſt werden

und Räten a M vor einen

punkt zur Freude der Spartakiſten

rivatdozent Dr räch Karſtedt als
eine Liſtenvrebindung würde nur ein geringer Einfluß auf dieZuſammenſetzung ausgeübt Würde z V die et
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Volkspartei mit der Sozialdemokratie zuſammengehen
ſie nach den Zahlen von 1912 einen Gewinn von

haben
Mandate r würde trotzdem den Zuſammen

r enVerlagsdirektor Georg Bernhard Die
Sozialdemokratie ätzlich eine Liſtenverbindung wit
einer jeden bürgerl i ab Man dürfe ch nicht ſagen

der einen Seite ſtehen Sozialiſten au anderen all
rlichen Damit würde man auch die m der

e hen vor den Kopf ſtoßen Aber in Oberlchleſien
Parte

ojen ſei aus nationalen Gründen ein Zu
jammenſchluß zu fordern Man würde die Bürgerräte
einfach lasn wenn man ſich auf eine Verweigerung der Zu
ſammenarbeit der SozialdemokratieJnzwiſchen 1 von Bernhard eine e ki St resung ein

gegangen für eine Liſtenverbindung nur da eingetreten
werden ſoll wo dies im rer der Re
Wakrung nationaler Intereſſen erforderlich iſt n

Herr Karl Helms Halle tritt für die letztere Entſchließvun
ein und warnt dringend vor einem Zuſammenſchluß zum Kamp

die Sozialdemgkratie Zuſtimmung Mi einem jolchen
Kampf würden ſich die Bürgerausſchüſſe auf rein rarteipolitiſches
Gebiet begeben was nicht der Fall ſein dürfe und ſie würden
ſich damit nur ſelbſt das Grab ſchaufeln Zuf Auch mit der
Reſolution Vernhard Das könne nicht der Dall ſein denn hier
handele es ſich ja our um einen Zuſammenſchluß zur Wahr
nehmung nationaler Jntereſſen Sodann ſei davon geſprochen
worden daß auf den Rathäuſern keine Parteipolitik getrieben
werden dürfe Das könne nicht unwiderſprochen bleiben Sie
wollen doch die Politiſierung des Bürgers betreiben und da
kommen ſie don ſelbſt dazu auch bei der Politik auf den Rat
häuſern nach den großen varteipolitiſchen Geſichtspunkten zu ver
fahren Zum mindeſten in den großen Städten werde die Politik
der Parteien ſich nicht ausſchalten laſſen Nur in kleineren Ge
meinden werde es möglich ſein die Parteipolitik auszuſchalten

Nach kurzen weiteren Ausführungen wird in die Mittag
pauſe eingetreten Ueber die weiteren Verhandlungen berichten
wir in der Nachmittagausgabe

Deutſches Reich
Keanjerenz wirtſchaftlicher Sachverſtändiger

Am 13 Januar und an den folgenden Tagen ſoll in
Berlin eine Konferenz wirtſchaftlicher Sachverſtändiger ein
berufen rom deutſchen Handelstag ſtattfinden um
die für die Friedensverhandlungen in Betracht kommenden
wirtſchaftlichen Fragen vorzubereiten Behandelt
werden u g allgemeine Wirtſchaftsfragen von Staats
ſekretär Müller die Finanzen von Schwabach die Arbeiter
fragen von Legien die Kolonialfragen von Strandes Ueber
ſeefre gen von Lohinann die ausländiſchen Fragen von Wan
rer und die rheinländiſchen Verhältniſſe vom früheren
Oberbürgermeiſter von Tüſſeldorf Marx Die Tagung wird
in Reichstagsgebäude ſtattfinden

h

Halle und Umgebung
Halle den 6 Januar 1919

Kunögebung der Deutſchen demokratiſchen
Partei

Die Verſammlung in den Thaligſälen
Der neue Führer ver Deutſchen demokratiſchen Partei Orts

gruppe Halle Herr Rechtsanwalt Dr Schreiber ſtellte ſich
geſtern in einer großartig befuchten Verſammlung in den Thalia
ſälen der Oeffentlichkeit vor Der weite Saal mit ſeinen Galerien
war dicht gefüllt Hunderte konnten keinen Platz mehr finden
Der neue Vorſitzende erwies ſich als ein glänzender Redner der
mit ſcharfem Verſtande und warmem Herzen die aktuellen Proh
leme unſeres politiſchen Lebens zu erfaſſen und zu erörtern verſteh
Seine Rede wurde oft vom lebhafteſten Beifall unterbrochen Mit
geſpannteſter Aufmerkſamkeit folgte die Zuhörerſchaft den nach
Inhalt und Form ausgezeichneten Darlegungen und am Schluß
quittierte jubelnde Zuſtimmung die Ausführungen

Die Verſammlung leitete Herr Univerſitätsprofeſſor Dr Ab
derhalden Dr Schreibers Rede hatte in großen Umriſſen fol
genden Gedankengang

Meine Damen und Herren Rings um uns trübe Bilder inder Außen und jn der n Wir ſind in der Macht daß
erfüllter Feinde Die usſage der Sozialdemokratie daß uns
in der Stunde der Gefahr die Solidarität des Proleta
rigts der feindlichen Staaten ſchützen wird hat ſich als törichte
Träumerei erwieſen Rur auf einen hoffen wir noch auf den bür
gerlichen Demokraten Wilſon daß er für ſeine Grundſätze vom
Völkerrecht und Gerechtigkeit eintreten wird Reue Wege müſſen
wir beſchreiten um gus dem Chaos herauszukommen Unſer Zu
ſammen z durch die Revolution noch ſchlimmer geſtaltet als
es rig ſchleu Wir konnten trotz des Zuſammenbruchs das
große ſto k Bleiben an das ſich Kläffer nicht heranwagenaber die Schuld der Kevolntioſes regierung hat uns

t ſolchen Völkern ausgeliefert Polen und Tſchechen die bis
n für Deutſchland überhaupt als ernſtliche Feinde nicht in Be

tracht kamen

An den heilloſen Verhe iſſen der Oſtmart die eine Schmach für
v ſind trägt die Regierung ſchuld

J x Augenblick wo England die deutſchen Truppen
zwingt die baltiſchen Lande zu beſchützen haben wir keine Trup
pen um unſere deutſche Oſtmark zu beſchirmen Eine ſolche Re
c die das a läßt entbehrt der nationalen Wärde
Bravo

Jm Tngern droht die Verkehrsnot zu einer Kataſtrophe zu
werden und das in einem Moment wo Hunderttauſende
braver deutſcher Soldaten noch in fernen Lan
den ſtehen nunmehr in Gefahr e nitren zu werden Zu
der Verkehrsnot geſellt ſich die Kohlennaot Wilde Streiks
verhindern daß dem wirtſchaftlichen Organismus das nötige Blut
die zugeführt wird Ganze Jnduſtrien ſind im Begriffezum Stillſtand zu kommen Arbeitsloſigkeit und Elend doh

nen raſchen Frieden hat uns die Sozialdemokratie verſWenn er nicht bald kommi droht Hungersnot d h ein Fran
wo alle Politik aufhört

Ordnung Arbeit und Frieden
ſind uns nötiger denn je aber die Entente macht keinen Frieden
außer mit einer Regierung die von dem klaren Volkswillen getragen wird Fern vom Auslande wir brau
S

Mit der ſozialiſtiſchen Regierung kommen wir nicht wette

e Verſammlungsfreiheit für die man ſich in der So
z 3 alie vor ver Rer

alle

einer Verbindung nach rechts aber Heben weil ſie einfach n

ichseindeit und zur

Frage wieviel Soldaten und Kanonen ein

Amerika ung

in rn
evolution ſtets ſo begeiſtert hat ſind nie

F e

d n r r omee e meeu r r

mals ärger t n er rtigen Zeit der
A und S Räte Der Miniſter Auer mußte 600 Verfügungen auf

gen waren Die Soldatenräte haben
ſich als die Revolution an der t die Komma
we mmte große Verdienſte erworben daß ſie

n auf en und zur Ver mahnten nWer er 53 t Auch im Jnn
ne ren aber das

nicht
en für das Ganze beh

Schuſter kann keine a ma r S
em Beamten noch eiund Sint der ſich von dem

ter nur dadurch unterſcheidet daß er nichts von dem betreffen

den Amt verſteht Bravo Neben jedem Schutzmann patrouil
liert jetzt noch ein Soldat deſſen ganze h
J cheinend dere t t 5 i keinen Umſtänden ſeine

er u Wohin führt ſolchesem daß in dem Augenblick wo wir kaum Geld r Fr
Bezahlung der Beamtengehälter der Penſionen für die Kriegsbe
ſchädigten und für die Hinterbliebenen der Gefallenen haben
die ſtaatlichen Aemter drei bis

viermal ſoviel Koſten
verurfachen wie vorher Wenn ſcheinbar die und Räte den
Staatswagen noch erträglich im Gleiſe lten ſo liegt das einzigdaran daß die alte Beamtenſchaft in Treue weiter ihre v
tut Was wäre auch z B geworden wenn unſer alterprä
tiger Hindenburg nicht treu am Platze geblieben wäre
Dann wären auch die anderen Generale zurückgetreten und da hätte
man ſich mal unſere Demobiliſierung vorſtellen ſollen Beifall
Es wäre ein fürchterlicher Wirrwarr geworden und
neue Hunderttaufende wären in Gefangenſchaft geraten Bei
fall Für dieſe Leiſtung gebührt gerade unſerem Hindenburg
noch höherer Dank als zu jener Zeit ſeiner größten Erfolge Da
rum weg mit den A und Räten hin zur Nationalverſamm
lung trotz der unabhängigen Sozigldemokratiüe die
in völliger Verkennung der Nöte und Bedürfniſſe unſeres Volkes
gerade auch der Arbeiterſchaft den Termin inemer weiter hinaus
zuſchieben und die Räteregierung zu erhalten ſucht Jn der Wahl
zur Nationalverſammlung ſoll das deutſche Volk ſeinen Richter
ſpruch abgeben und heute ſchon ſage ich es ſelbſt wenn wir unter
liegen wir bürgerlichen Demokraten fügen uns in den Ausfall
der Wahlen Das Gerede der s 1 von den Gefahren
der Gegenrevolution iſt eitel Dunſt Alle ſind Gegenrevolutionäre
die nicht zu ihnen gehören Lump Verbrecher Schandfleck der Re
volution ſo mußten ſich Ebert und Scheidemann nennen laſſen
Das kennzeichnet den kulturellen Stand der Unabhängigen

Viele Faktoren haben zu unſerem Zuſammenbruch beigetragen
die ren ten das Treiben der Kriegsgewinnler
beides ſchuf Erbitterung Dazu kam

das gänzlich Verſagen der konſervativen Machthaber
Seit 70 Jahren fordern wir Demokraten e politiſcher und
ſozialer Art Die Konſevativen die ſich jetzt deutſch nationale
Volkspartei nennen ſtemmten ſich jeder Reform n An
der Front waren wir alle gleich aber bei der Rückkehr in die
Heimat ſollten wir Frontſoldaten nach dem Willen der Konſerva
tiven uns wieder einteilen laſſen in Bürger erſter zweiter und
dritter Klaſſe Das machte unluſtig Weiter drückte das Syſtem
des Militarismus Militarismus hat nichts zu tun mit derolk et Sonſt hätte
England und Frankreich auch Militarismus Sondern Militaris
mus bedeutet ein Syſtem daß neben der Regierung

eine unverantwortliche militäriſche Clique
z die alle politiſchen Reformen niederſchlägt die trotz dem

en des Kaiſers und trotz dem Willen ſeiner Regierung das
allgemeine gleiche Wahlrecht verhinderte Wenn unſere Regierung
für einen Frieden der Verſtändigung und der Vernunft eintrat
wie ihn jene Friedensreſolution der Parlamentsmehrheit wollte
machte die militäriſche Clique der Militarismus alle Be
mühungen hinfällig ſo daß das Ausland uns für zwieſpältighielt und an keine ehrliche deutſche net glauben
wollte Beifall Können Sie ſich denken werte Damen und
Se daß in Frankreich England und Nordamerika irgend ein

neral es wagen würde die Politik Clemenceaus Lloyd Georges
oder Wilſons in dieſer Weiſe zu durchkreuzen

Die Lage an der Front trug arg zum Zuſammenbruch bei
Burſchen und Ordonnanzen fuhren alle Augenblicke mit Lebens
mittelpaketen der Offiziere auf Urlaub während die tüchtigen
Kampfſoldaten manchmal 15 Monate ohne Urlaub blieben
Allzu jugendliche Männer wirkten vielfach als Vorge
ſetzte die zu unreif waren um den Weg zum Herzen unſerer Land
wehr und Landſturmleute zu finden die ſie wie die Rekruten auf
dm Kaſernenhof Und eine ſchwere Schuld war es
daß man aus dem Verteidigungskrieg für den 1914 das deutſche
Volk in allen Schichten aufflammte je nach unſeren militäriſchen
Erfolgen einen

Eroberungskrieg

machen wollte Nur die Gewalt ſollte den Frieden diktieren Der
h Bootkrieg war ein ſchwerer Fehler er wareine Täuſchung Jm Juni 1917 verkündete in dem gleichen Saale
hier ein alldeutſcher Redner England verfolgt mit der Uhr in
der Hand den Bootkrieg ſchon iſt es 5 Minuten vor 12 Aber
noch im Frühjahr 1918 hatte Englands Schickſalsſtunde längſt nicht
geſchlagen Jm Frühjahr 1918 ſo wurde uns an der Front damals
geſagt wollen wir uns zum letzten entſcheidenden Stoß zuſammen
raffen nachdem der Oſten von uns beſiegt war Aber eine Million
Mann ließ man im Oſten zurück zum Schutze der Finnen Kirgiſen
uſw und uns fehlten an der Weſtfront die Mannſchaften Kein
Wunder daß die Revolution auch da die Front ergriff als wir
erkannten wie wir getäuſcht waren

Der Obrigkeitsſtaat iſt zuſammengebrochen

einen freien Volksſtaat
wollen wir an ſeine Stelle ſetzen Dazu fordern wir Demokraten
die höchſte Hingabe an das Vaterland Jeder Mann jede Frau
muß ſich ſagen ich bin der Staat Demokratie heißt Herrſchaft der
verantwortungsbereiten Mehrheit nicht etwa Herrſchaft der Maſſe
Die Demokratie verlangt Diſziplin und verwirft jede Diktatur
vor allem die Diktatur der Berliner Gaſſe Beifall Wir Demo
kraten ſind Republikaner Aber der größere Teil von uns war
noch vor kurzer Zeit für die Monarchie eingenommen Gegen
über den Konſervativen waren wir die beſſeren Monarchiſten Wir
wollten ein Königtum der Repräſentation bei dem Miniſter und
Parlament die Verantwortung für die Regierung trugen und nicht
der König Aus geſchichtlicher Dankbarkeit und in ng
der Verdienſte der Hohenzollern wären wir Demokraten mit ſolchem
Königtum einverſtanden geweſen Jetzt r nachdem die
Könige uns ins Verderben geführt ſind ſie mit der Verantwortung belaſtet und wir dürfen ſ nicht zurückrufen weil ſonſt der

ürgerkrieg entbrennen würde Die Konſerpvativen e n die
Ausleſe der Tüchtigen iſt nur er in einer Monarchie der gee t Zat das Gegenteil bewieſen Demo atien wie

n England und Frankreich haben ſo hervorragende Staats
männer wie Wilſon Lloyd George und Clemenceau an

Ik dWangr Männex die immer g wenigſtens für ihr
en ſind
Wir nicht für eine kapitaliſtiſche Republik wir ſind fürden i Ktece t F en en wo e r

nichts als ſeine Arbeitskraft beſitzt durch Geſ in ſeiner Exeſchützt wird ſo daß er nicht in Knechtſchaft ehtad ſich als freier Staatsbürger bet n kann Darum for
ir eine eitsloſenverücherung Wir habe

w

ei als die jaldemokratie n ne
xkeber urk Arbellsſchenen in Berlin den öffentüchen Kaſſen

zur Laſt liegen während 600 000 Arbeiter in den Bergwerken
braucht werden Beifall

h ee v c F e e c eh m d a ee c

erſtürzte Sie r un ab tzlar ckt uns Der ſoziao re er würde gewaltige a W
n Einen geſunden Handwerker u

n d trachten wir uns e erhalten Die GroßgruLand abgeben an lle von Steuern um Sie

öhne und Landa n unBauer eiter zu ſchaffengen fur
vem irk hat ein e put ufkaufen von Bauerdörfern 35 Morgen Rübenboden zuſammengebracht wie

nexiſtenzen ließen ſich da ſchaffen Frivlende vont reiben derer die durch übertriebene Lohnforderungen

den Staatsbankerott hintreiben und damit die See di
die Hinterbliebenen uſw in ihrer Verſorgung gefährden

Fällt d Wahl W erh Wkratiſchen Sinne aus dann wir utſchl s freieſte uh e tn Erde Wir bekennen uns zu einem aufrechten n

elbſtbewußtem Deutſchtum und bekämpfen darum jede Abſplit

eArbeiter und Angeſtelltenansſchüſſe

rung Das r Deutſchland in der Ausdehnung
wie es unſere VPäter erſehnten iſt unſer Jdeal Leider abFist die Fpaiſs Regierung unſeren Brüdern i

eutſche ertergh die zu uns kommen wollen die kal
r Eine ſchwere Schuld hat damit die Sozialdemokrat

die Männer haben die i iſfehr a nner haben uen in gewiſſer vcht bloß daß ſie Mziehung die Laſten des Krieges getragen
nerarbeit D ten die oft über ihre ging nein ſie warnoch viel mehr Leiſhen Strapazen ausgeſetzt 428 Jahre in So

um die Lieben an der Front Da begriff auch die Frau die Wie
tigkeit der Politik und ſie lernt jetzt das Wahlrecht in ſeiner
deutung kennen

Aus dem Chaos und dem Riedergang kann uns nur die
n aller Kräfte im werktätigen Volke herausführe

llen Sorgenbeladenen Frauen und Männern ruft die Deutſ
demokratiſche Partei zu nur nicht verzagen nur nicht ſich ſel
aufgeben Stürmiſcher Beifall

Jn der Diskuſſion legte Herr Fleiſcherobermeiſter Schlia
dar was der Verluſt der Provinzen Oſtpreußen Weſtpreußen r
Poſen für unſere gegenwärtige Fleiſchverſorgung bedeutet Wer
nicht raſch eingegriffen werde drohe uns Hungersnot Er ſch
derte dann noch an markanten Beiſpielen wie gerade die recht
ſtehenden Parteien die Kreiſe der jetzigen Deutſch nationale
Volkspartei in der Geſetzgebung früherer Jahre den Handwerk
7 geſchädigt haben durch Waren und Rohſtoffverteueru

rch eine lediglich im großagrariſchen Jntereſſe arbeitende Jol
volitik Das dentſche Handwerk könne bei den Wuohlen nur ſei
Platz in der Deutſch demokratiſchen Partei nehmen VBeifall

Jn einem Schlußwort wandte ſich Herr Profeſſor Dr Alf
derhalden gegen die Verdächtigungen wie ſie die dentſch natit
nale Volkspartei gegen die Deutſche demokratiſche Partei verbre
tet Es iſt ein ungerechter Anwurf die Deutſch demokratiſche P
tei als international zu verdächtigen und ſie mit dem Berlin
Tageblatt zu identifizieren Die Deutſch demokratiſche Partei be
eine ſtarke Stütze in Süddeutſchland wo man gewiß nicht abhängif
iſt vom Berliner Tageblatt Redner hat gegenüber Vorwürfen de
konſervativen Halliſchen Zeitung das nationale Pro
gramm der Deutſch demokratiſchen Partei zuſammengeſtellt ab
das konſervative Blatt das ſeine Leſer eben nicht auf
klären will hat es abgelehnt ſelbſt gegen Bezahlung im J
ſeratenteil das Programm zu ver öffentlichen Ein Wettrüſte
können wir allerdings wo wir wirtſchaftlich ſo daniederliegen v
jährlich ſtatt bisher 4 Milliarden mindeſtens 15 Milliarden auf
bringen müſſen nicht mehr mitmachen Wir werden dafür eif
Volksheer ſchaffen Jn den Völkerbund treten wir nur ein wen
Deutſchland darin eine ſeiner würdige Stellung bekommt

Der ſchwerſte und ungerechteſte Vorwurf der Konſervativen
gegen uns aber iſt die Behauptungs wir wollten die Religion

vernichten

Selbſt die deutſch epangeliſche Volkspartei die unter Beteiligun
zahlloſer Pfarrer gegründet iſt erſtrebt Trennung von Kirche un
Staat Dadurch ſoll die Kirche ſelbſtändig werden eine Volk
kirche werden Die Schweiz hat längſt dieſe Trennung durchge
führt und dort ſind die Kirchen zu neuem Leben aufgeblüht D
Geiſtliche iſt dann nicht mehr Beamter ſondern freier Seelſor e
der ſich um ſein Amt bemühen und eine innige Verbis
dung mit den Kirchengenoſſen eingehen muß

Vor allem aber will die Deutſche demokratiſche Partei den
Religionsunterricht in der Schule erhalten

Das iſt eine unerläßliche Forderung Der Religionsunterricht i
für uns überhaupt keine Frage der Politik Die deutſchnationa
Volkspartei ſollte auſhören in dieſer häß lichen Weiſe mi
un wahren Behauptungen gegen uns zu arbeiten Rednef
mahnte zum Eintritt in die Deutſche demokratiſche Partei Wen
die Deutſche demokratiſche Partei genügend geſtärkt werde dan
braucht uns nicht bange zu ſein um Deutſchlands Zukunft Deutſch

Tüchtigkeit Fleiß Arbeit und Unternehmungsgeiſt werden un
wieder hoch bringen und uns die Achtung der Welt eroberg di
wir aber verlieren wenn wir jetzt mutlos klagen Unwürdig i
es auch uns an dem Kriege ſelbſt die Schuld aufzubürden oder de
Kaiſer dafür verantwortlich zu machen Die anderen Völkel
haben ebenſoviel Schuld die Geſchichte mag darüber entſcheide
Wir wollen Nationalſtolz beſitzen und uns herausarbeiten aus de
Miſere Dazu gehört eine Regierung die durchgreifen kanr

800 000 deutſche Kriegsgefangene ſind noch in fremden Lande
vom Frondienſt bedroht Jch weiß aber auf Grund meiner Be
ziehungen zum Auslande daß alle neutralen Länder gegen di
Verwendung der deutſchen Kriegsgefangenen als Fronarbeiter an
dem Friedenskongreß einmütigen Proteſt erheben werben

Redner bringt zum Schluß folgende Entſchließung ein
Eine von der Deutſchen demokratiſchen Partei Halle eit

berufene Maſſenverſammlung vroteſtiert gegen die Preisgal
deutſcher Volksgenoſſen im Oſten und verlangt von der deutſches

Regierung unbedingte Wahrung der deutſchnationalen Inter
eſſen

Die Reſolution wurde unter ſtürmiſchem Beifall angenommen
Damit ſchloß die eindrucksvolle Verſammlung

Jn der Kaiſer elmshalle fand um die gleiche Zeit ein
zweite impoſant verlauſene Verſammlung ſtatt über die wir in
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